Impuls

Der Impuls beschreibt den Bewegungszustand eines Körpers.

p = m * v

Im Sport häufig wichtiger ist die 

Impulsänderung

(p=p2 - p1=m*(v=m*(v2-v1)

Kraftstoß = F * (t = (p
Jede Kraft, die über die Zeit (t an einem Körper angreift, bewirkt eine Impulsänderung und damit häufig eine Geschwindigkeitsänderung
F * (t = (p = m * (v

Impulserhaltungssatz

In einem abgeschlossenen System (in dem keine äußeren Kräfte wirken) bleibt der Gesamt​impuls erhalten.
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Beispiele für Kraftstöße
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Horizontale Kraftstöße
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Drehimpuls

Der Drehimpuls beschreibt den Drehzustand eines Körpers.

L = J * (
Im Sport häufig wichtiger ist die 

Drehimpulsänderung

sowohl J, als auch ( lassen sich leicht verändern

Drehmomentenstoß

 M * (t = (L
Jedes Drehmoment, das über die Zeit (t an einem Körper angreift, bewirkt eine Drehimpuls​änderung und damit häufig eine Winkelgeschwindigkeitsänderung.

M * (t = (L = J * ((
Trägheitsmoment




Trägheitsmomente bei verschiedenen Drehachsen und bei unterschiedlichen Körperhaltungen (verändert nach Hochhuth 1982)

Drehimpulserhaltungssatz

In einem abgeschlossenen System (in dem keine äußeren Drehmomente wirken) bleibt der Gesamtdrehimpuls erhalten.
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Zentrische und Exzentrische Kraftstöße
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Jeder Kraftstoß, dessen Wirkungslinie nicht durch den Schwerpunkt geht, führt neben der Translation auch zu einer Rotation.

Drehung vorwärts

Drehung rückwärts

Energieerhaltungssatz

Die Gesamtenergie eines abgeschlossenen Systems bleibt  erhalten.




Ohne Reibung wird Wpot  vollständig in Wkin umgewandelt und umgekehrt.

Das Prinzip der Anfangskraft
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Beginn der Bewegung

t1
maximale Abwärtsgeschwindigkeit 

Abwärtsbeschleunigung = 0 m/s2

t2
tiefste Stelle ist erreicht,  v= 0 m/s

Aufwärtsbewegung beginnt mit FA

t3
maximale Aufwärtsgeschwindigkeit 

Aufwärtsbeschleunigung = 0 m/s2

t4
Springer verläßt den Boden

A1
Kraftstoß der abwärts gerichteten Bewegung 

A2
Brems-Kraftstoß              A1 = A2

A3
beschleunigender Kraftstoß

A4
erster Teil des Bremskraftstoßes

Zusatzfolie zum Prinzip der Anfangskraft




[image: image7.png]fesysf]

EIT
>





[image: image8.png]I

4




Das Prinzip des optimalen Beschleunigungsweges
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